| 


Obe und Ricderlauſther Fama. 


No. 95. 


- x er een 
8 f Redacteur und Verleger: J. G. Nendel. 
wu 
* 
des Blattes ſtatt findet) koſtet die Nummer 6 Pfennige. Die Inſertionsgebuͤhren 


Sgr. 3 Pf. für die gedruckte Zeile; jeder Praͤnumerant zahlt für 
"Wobei: Bein Menak, Antezeffe zu Grunde liegt) werden gratis eingerüdt. 


Goͤrlitz, den 29ſten Rovember 


1837 


— — 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends in der Regel einen halben Bogen ſtark. Der vierteljaͤhr⸗ 
liche 5 iſt 12 Silbergroſchen, und im einzelnen Verkaufe (der jedoch mur allein in der Expedition 


0 hren fuͤr Bekanntmachungen betragen 
feine Anzeigen nur 9 Pf. pro Seile. Auffäge, 
— * 0 


c Tages neuigkeiten. 
Berlin, den 22. Nov. Der Ober⸗Landesge⸗ 


richts⸗Aſſeſſor und bisherige Stadtrichter Becher 


ammergericht und zugleich zum Notar in dem 
Depart. dieſes Kollegiums beſtellt worden. 
Se. Majeſtaͤt der Koͤ⸗ 


5 Bernau iſt zum Juſtiz⸗Kommiſſar bei dem Fön. 


Berlin, den 23. Nov. 


| nig haben dem Staats: und Kabinets : Minifter 


Freiherrn von Werther geftattet, die ihm von dem 
Koͤnige der Franzoſen Majeftät verliehenen Inſig⸗ 
nien des Großkreuzes der ſranzöͤſiſchen Ehrenlegion, 


ſo wie die von dem Großherzoge von Baden K. Ho: 


Veoͤn dem königl. Miniſterium des Innern 


pi empfangenen Inſignien des Großkreuzes des 


badenſchen Haus⸗Ordens der Treue und des Zaͤh⸗ 
ringer Loͤwenordens anzulegen. 5 


und 


der Polizei iſt dem Kanzlei⸗Gehülfen Albert Lis⸗ 


pls zu Hoyerswerda, welcher den Bauer Kalda 


aus Michalken aus der Gefahr des Extrinkens in 


dem Elſterſluß gerettet hat, und das auf gleiche 
Weiſe verungluͤckte zweijährige Kind des Schieß⸗ 
haus⸗Pächters Werner zu Hoyerswerda rettete, 


für dieſe lobenswerthen Handlungen die Erinne⸗ 


Mngs:Mebaille für Rettung aus Gefahr verliehen 
worden. De tt. 
Die Gedingefrau Wittwe Muͤhle zu Ebersbach, 

Goͤrlitzſchen Kreiſes, hat der Kirche daſelbſt den 
Betrag von 5 Thalern zum Geſchenk gemacht. 


Der Patron der Schule zu Halbau, Graf von 
Kospoth, hat zur Erleichterung der Einführung 
eines neuen Leſebuchs bei dieſer Schule, die Summe 
von 12 Rthlr. geſchen kt. 

Das Patrozinium und die Kirchengemeinde zu 
Adelsdorf, Kr. Goldberg Haynau, hat durch frei 
willige Beiträge die Summe von 1025 Thaler 
zuſammengebracht, zur Anſchaffung einer dritten 
großen Glocke und zur Vollendung der Staſſi⸗ 
rung der Kirche. ER 
Zu Riemberg, Kr. Goldberg⸗Haynau, brähns 
ten mehrere Dominialgebaͤude ab, wobei 100 Stuck 
Maſtſchoͤpſe und 6 fette Schweine verbrannten 
und zu Armenruh, defjelben Kr., brannte ein Bauer⸗ 
gut ab, wobei 23 Stuͤck Rindvieh und 4 Schweine 
verbrannten. — Zu Groß⸗Krichen, Kr. Lübem 
brannte ein Bauergut abt. 
Der Prediger der Dresdner boͤhmiſchen Gemeinde, 
das Haupt einer kürzlich bei ihren myſterioſen Ver 
ſammlungen geſtoͤrten Perſonen, iſt vom Amte ſus: 8 
pendirt worden. 5 


Mi sc e . le n. Fe a 
Am 19, Nov, wurde in Berlin die Jahtesfeiet 
der Städteordnung abermals feſtlich begangen. 
Mehrere hohe Staatsbeamte verherrlichten auch 
in dieſem Jahre das Feſt durch ihre Gegenwart 
und erhöhten dadurch den allgemeinen Frohſinn. 
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Ausgezeichnete Geſangstalente gewahrten durch 
den Vortrag ſchoͤner Lieder den herrlichſten Genuß, 
und die Stiftung vom 16. Nov. 1822 zur Aus⸗ 
ſtattung armer Waiſenkinder erhielt durch eine 
veranlaßte Sammlung eine reiche Spende. Das 
Feſt gab, wie früher, den Bürgern der Hauptſtadt 
Gelegenheit die Gefühle der Verehrung, Treue und 
Liebe fuͤr Se. Maj. den König, innig empfun⸗ 
dene Wuͤnſche fuͤr die Erhaltung feiner Geſundheit 
und gleiche Geſinnungen für Se. k. H. den Kron⸗ 
prinzen und das ganze k. Haus gubzufpreen. 


In Er wurde der 40ſte Jahrestag des Re⸗ 
gierungsantritts Sr. Maj. des Koͤnigs durch einen 
glänzenden Ball bei den Geh. Oberbergrath Graf von 
Beuſt gefeiert. Se. k. H. der Erzgroßherzog von 
Mecklenburg » Strelig und die Prinzen von Sad: 
ſen⸗Coburg⸗ Gotha nebſt vielen hoͤhern Offizieren, 
Beamten und Einwohnern wohnten dem Feſte bei, 
bei welchem dem allverehrten Koͤnige ein lauttoͤ⸗ 
nendes dreifaches Lebehoch e wurde. 


Aus Trieſt meldet man, daß am 11. ber 
Abends ſpaͤt das engl. Dampfboot „Levant,“ wel⸗ 
ches am 13. Oct. von Gonftantinopel, am 16. von 
Smyrna, am 1. Nov, von Athen abgegangen 9 
war und am 8. in Corfu angelegt hatte, mit Sr. 
k. H. dem Prinzen Auguſt von Preußen und def: 
ſen Gefolge an Bord, daſelbſt eingetroffen war. 
Die Ausſchiffung Sr. k. H. erfolgten am 14. Mor: 
gens nach dem neuen Lazareth, wo der Prinz die 
für ihn eingerichtete Wohnung bezog, um dort die 
Quarantaine abzuhalten. Die kaiſerl. Artillerie 
des Caſtells und der Flotte begruͤßte den hohen 
Gaſt und die hohen Civil» und Militair⸗Behoͤrden 
machten demſelben ihte Aufwartung. Am Bord 
des Dampfboots befanden ſich auch der kaiſerl. 
Feldmarſchall⸗ Lieut. Freiherr v. Hammerſtein, ſo 

wie mehrere von dem kaiſerl. ruſſ. Lager bei Wu. 
8 N Offiziere. 


Juliusburg in Schleſi ien ſehr beſchwerlich, ihre L 


Es war bisher fir die wenigen Katholiken in 


chen auf den eine Meile weit entfernten kathol⸗ 
ſchen Kirchhof in Oels zu begraben. Sie wende⸗ 

ten ſich deshalb in dieſem Jahre an das evange⸗ 

liſche Kirchen⸗Kollegium in Juliusburg, und erhiel⸗ 

ten von demſelben mit der groͤßten Bereitwilligkeit 
eins der ſchoͤnſten Plaͤtzchen des evangeliſchen Kirch? 
hofes zur eigenen Benutzung, mit der Erlaubniß, 
ein Kreuz darauf zu errichten. Nach ang ten 

hoͤherer Genehmigung und Vollmacht wurde 


Weihe dieſes für die Katholiken beſtimmten Plates 
am 5. d. nach dem vorgeſchriebenen kirchlichen Nie 


tus abgehalten. An dieſer Feierlichkeit nahmen 


nicht nur die Katholiken, ſondern auch alle uͤbrige 


Einwohner von Juliusburg lebhaften Antheil. 


Fan 


Die für den Großhandel nunmehr beendigte 
Martini⸗Meſſe zu Frankfurt a. d. O. iſt, wie man 
von dort meldet, nicht ganz zur Zufriedenheit der ’ 
Verkäufer ausgefallen. Ungeachtet der jetzt viele 
fältigen Stodung des Handels im Allgemeinen 
hatte man beträchtlich mehr Waaren auf den Platz 
gebracht, als zu den fruͤhern Martini: ⸗Meſſen, 
welche ohnehin die ſchwaͤchſten von den drei Jah⸗ 
resmeſſen in Frankfurt a. d. O. ſind. 


die fi) diesmal nicht fo zahlreich eingeſunden hal- 
ten, als zu früheren Meſſen. Indeſſen find doch 
in Tuch und Wollenwaaren uberhaupt, ſowie auch 
in Leinewand und Leinenwaaren, recht gute Ge⸗ 
ſchaͤſte gemacht worden. Für Baumwollen⸗, Sei⸗ 
den⸗ und Halbſeidenwaaren war der Abſatz nicht 


guͤnſtig. Feine kurze Waaren fanden miltelma⸗ 


ßigen Begehr; für die geringeren Sorten, ſowie | 


auch für Holzwaren war das Geſchaͤft lebhafter. 
Eiſen⸗ und Stahlwaaren, ſowie Porzellan-, Glas, 
Leder⸗ und Rauchwaaren haben ziemlich mittelmä⸗ 
ßig guten Abſatz gefunden. — Rohe Haͤute und 
Felle waren viel auf dem Platze, der Abſatz jedoch 
nicht ſehr beträchtlich. Von Haſenfellen wurde 
nur wenig verkauft. An Kalbfellen war Mangel 


Zu dieſer 

großen Wa arenmenge fehlte es aber an Einkaͤnfern, 
| 
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| 
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f } 
und wurden die Vorräthe raſch abgeſetzt. Horn⸗ 
gen und Hirſchgeweihe waren wenig vorhanden; 
Pferdehaare, Schweinsborſten, Federpoſen und 
Deitfedern dagegen viel vorraͤthig und fanden 
meiſt guten Abſatz. Wachs und Honig war eben⸗ 
dals viel am Platze und wurde faſt Alles verkauft. 
lachs und Hanf war wenig vorhanden. Indigo 
land guten Abſatz. Wolle war viel auf dem Platze, 
Ver Abſatz jedoch nicht lebhaft. Die Wollenhaͤnd⸗ 
er kauften wenig, doch benutzten die Fabrikanten 
dle Gelegenheit, ſich mit guter und preiswuͤrdiger 
Wolle zu verſehen. — Der mit der Meſſe ver⸗ 
Lundene Pferdemarkt war wie gewöhnlich beſetzt. 
t Luxuspferden war der Handel nicht betraͤcht⸗ 
Gute Reit- und Wagenpferde wurden das 
gegen geſucht, und konnte der Bedarf nicht ganz 
befriedigt werden. - | 


Vor Kurzen ſtarb in Elguth bei Stroppen in 
Schleſien die Wittwe Anna Roſine Weigert geb. 
adler, die mit ihrem Manne, der Muͤller in Rei⸗ 
Hau war, 54 Jahre in der Ehe gelebt. Sie hat 

1 Kinder geboren, und von denſelben 65 Enkel, 
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bliche Nachkommenſchaft 107 Seelen beträgt. — 
Sie war 954 Jahr alt. g 7 


Paris. In Jory iſt am 15. Nov. ein ganz 
0 unſinniger Streich vorgekommen, welcher mehrere 
Familien in große Betrübniß verſetzt hat. Zwei 
lunge Leute, einzige Söhne reicher Kaufleute, ſchoſ⸗ 
ben nach der Scheibe, und einer von ihnen traf 
. dert Mal ins Schwarze. Er wettete darauf, 
| Bude feinem Gefährten den Knopf von der 
® ütze ſchießen, der Freund ging die Wette ein 
und gewann ſie, aber mit Koſten ſeines Lebens, 
fin von der Kugel durch den Kopf getroffen, 
UUtzte er tobt nieder. 
— — — 
Goͤrlitzer Kirchenliſte.“ 
Geboren. Joh. Glob. Gutsche, des Wohll. 
olizei⸗Amtes Diener allh., u. Fu Joh. Erneſt. 


K. 


5 115 Urenkel, und 4 Ur⸗Urenkel erlebt, fo daß ihre 


Ehegattin, geſt. den 16. Nov. alt 57 J. 8 


geb. Blobel, Tochter, 800 den 10., get. den 19. Nov., 
Bertha Auguſte. — Joh. Carl Schäfer, Inw. allh., 
u. Frn. Maria Dor. geb. Friedrich, Sohn, geb. den 
15., get. den 19. Nov., Johann Friedrich Wilhelm. 
— Joh. Gottſr. Jurke, Inw. allh., u. Frn. Marie 
Eliſ. geb. Seidel, Sohn, geb. den 13. get. den 19. 
Nov., Heinrich Herrmann. — Joh. Glieb. Schön: 
felder, B. u. Lohnkutſcher allh., u. Frn. Joh. Chriſt. 

eb. Starke, Sohn, geb, den 6., get. den 22. Nov., 

ohann Carl Guſtav. — Hrn. Dr. Ernſt Ludwig 
Wilh. Tillich, Oberlehr. an der hieſig. hoͤhern Buͤr⸗ 
Gibt u. Frn. Concordie Emilie Mathilde geb. 

lokke, Sohn, geb. den 12., get. den 23 Nov., Ars 
thur Heinrich Adalbert. 

Getraut. Hr. Carl Heinr. v. Debſchuͤtz, K. 
Pr. Lieut, u. Adjutant bei der 1. Schligenabth. allh., 
u. Fraͤul. Laura Ottilie v. Danowska, weil. Hrn. 
Cafimir v. Danowsky, Kaiſ. Ruſſ. Majors, nachgel. 
ehel. einzige, anjetzt Hrn. Carl Otto v. Schindel, 
Großherzogl. Sachſen⸗Weimarſchen Kammerherrn, 
wie auch Praͤlaten des hochwürdigen Domftifts zu 
Wurzen u. Erb⸗ Lehn⸗ und Gerichtsherrn auf Ober⸗ 
u. Nieder⸗Schoͤnbrunn ꝛc., Fraͤul. Pflegetochter, getr. 
den 19. Nov. zu Schönbrunn. — Franz Knirſch, 
Schuhmachergeſ. allh., u. Joh. Dor. Pfitzer, Chriſt. 
Pfitzers, Haͤusl. in Eckartswaldan bei Sprottau, 
ehel. juͤngſte Tochter, getr. den 20. Nov. — Joh. 
Traug. Engemann, herrſchaftl. Wirthſchaftsvogt 
auf dem Dominio N. Moys, u. Marie Ros. Walter, 
Joh. Georg Walters, Haͤusl. zu N. Schoͤnbrunn, 


ehel, alteſt. Tochter, getr. den 20. Nov. — Friedr. 


Söldner, Inw. zu Ober⸗Moys, u. Joh. Car. 


ug. 
Schmidt Georg Schmidts, Häusl. u. Boͤttchers zu 


Neuhammer, ehel, aͤlteſte Tochter, getr. den 20. Nov. 
Geſtorben. 35 Anna Rof. Rüdiger geb. 
Krauſe, weil. Hrn. Joh. Gfr. Ruͤdigers, gew. Un⸗ 
teroff. im K. Pr. Dragonerregim. von Voß, Wittwe, 
geſt. den 18. Nov., alt 80 J. 7 M. 12 T. — Hr. 


Carl Friedr. Kubiſch, gew. K. Pr. Feldwebel u. Cu⸗ 
ſtos des heil. Grabes allh., geſt. den 21. Nov, alt 


59 J. 9 M. 9 T. — Fr. Joh. Sophie Iglau geb. 
Frenzel, Joh. Friedr. Iglaus, N 15 
T. — Joh. Georg Mühle, Tuchmachergeſ. allh. 

alt. den 10 Nov. alt 50 5.4 M. 13 T. — hrift. 
Ear Reinickes, Tuchſcheerergeſ. allh., u. Frn, Car. 


Emilie Thereſe geb. Schraͤbler, Sohn, Friedrich 


Wilhelm, geſt. den 16. Nov., alt 12 T. 


Goͤrlitzer Fremdenliſte 
vom 24. bis zum 28. Nov. 


Zum weißen Roß. Hr. Müller, Handelsm. 
a. Schwerta. Hr. Badſtuͤbner, Handelsm. a. Wil: 
denau. Hr. Jonadas, Handelsm. a. Feſtenberg. Hr. 
Lehmann, Gutsbeſ. a. Horſcha. Hr. Palm, Hand: 
lungsdiener a. Bonn. Hr. Otto, Rittmſtr. a. Peters⸗ 
hain. Hr. Schaͤfer, Kfm. a. Ebersbach. Hrn. Gebr. 
Wuͤnſche, Fabrikanten a, Großſchoͤrau. 


Zur goldnen Krone. Hr. Jahn, Bauinſpect. 
a. Breslau. Hr. Ohrenberg, Gutsbeſ. a. Halbendorf. 
r. Mantel, Handl. Reif. a. Breslau. Hr. Weiße, 
Handl Rec e Su. Hr. Baron v. Rechenberg, Guts⸗ 
beſ a. Halbendorf. Hr. v. eee a. Ores⸗ 
den. Hr. Knittel, Handelsm. a. Langenbielau. Hr. 
Niecke, Kfm. a. Bernſtadt. Se 
Zur Stadt Berlin. Hr. Geier, Kfm. a. 
Klitſchdorf. Hr. Heinke, Rendant a, Klitſchdorf. Hr. 
leig, Handelsm. a. Sorau. Hr. Poti, Partic. a, 
‚eöden. Hr. e Kfm. a. Neuenwerk. Hr. 
v. Gersdorff, Gutsbeſ. a. Hohſtein. Hr. Weißig, Lanz 
desaͤlt. a. Hartmannsdorf. Hr. Sturk, Kfm. a. Mag: 
deburg. Hr. Graf Loͤben a. N. Rudelsdorf. Hr. v. Kie⸗ 


25 f delsm. a. Sohland. Hr. Beckmann, Kfm. a. Leipſt 


ſenwetter, Hptm. a. Reichenbach. Hr Böhme, Han 


Zum goldnen Bau m. Hrn. Gunzert u. A 
buſch, Dec. a. Sonnenwalde. Hr. Bechtoll, Kfm" 
Iſchopau. Hr Nicolai, Diſtr. Comm. a. Liebegaſt. Hl. 
Jaͤckel, Rathsm. a. Wittichenau. Hr. Protze, Lehntich. 
a. Seifersdorf. Hr. Jordan, Kr. Dep. a. Stoinitz Hr. 
Kapler, Kr. Dep. a. Drienitz. Hr. Petrick, Landes 
a. Sohra. Hr. Scholz, Buͤrgermſtr. a. Schönbeit' 
Zum braunen Hirſch. Hr. Lobe, Scha | 
Dir a Zittau. Hr. Fez, Kfm. a. Frankfurt a. M. 905 
v. Buͤßing, Kammerh. a. Bellmannsdorf. Hr. v. f 
fig; Gutsbeſ a. Groß⸗Radiſch. Hr. Lehmann, Lan 
alt. a. Gebelzig. Hr. v. Oppeln, Gutsbeſ. a. Lichten. 
Hr. v. Goͤlz, Landr. a. Hoyerswerda. Hr. v. Kiel! 
wetter, Landesbeſtallt. a. Paulsdorf. Hr. v. Gersdolſ 
Rittmſtt. a Kieslingswalde. Hr. v. Gersdorf, Rull 
mſtr. a. Steinkirch. Hr. v. Schindel, Kammerh.““ 
Schoͤnbrunn. Hr. v. Boſe, Landr. a. Laubau. Hu! 
Tſchirſchki, a. Wilke. Hr. v. Noſtitz⸗Wiedebach 
W 8 Wieſa. 105 
Zum blauen Hecht. Hr. Kitzinger, Hol! 
a. Achtenwald e. Hr. en F Ae N 
dorf. Mad. Weigelt, Schaufp. a. Magdeburg. H., 
Steinsberg, Schauſp. a. Redl. 
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f i Bekanntmachung 
Bei der unterzeichneten Fürſtenthums⸗Landſchaft iſt für den 
Einzahlung der Pfandbriefszinſen der 23ſte December und zur Auszahlung der 27ſte, 


29ſte und 30ſte December beſtimmt worden. 


x 


gut 
25 fl, 


diesjährigen Weihnachtstermin 


„Bur Geſchleunigung des Anszahlungsgeſchaſts wird hierdurch in Erinnerung gebracht, daß be 
mehr als zwei Pfandbriefen zugleich ein genaues, nach den einzelnen Fürſtenthums⸗Landſchaften ge 
ordnetes, Verzeichniß derſelben überreicht werden muß. A | 


Goͤrlitz, den 25ſten November 1837. 
„„ e ale une Gir bigger F uͤ 


vom 1. December d. 
bekannt gemacht. 
Goͤrlitz, den 27. Nov. 1837. 


An der Wohlenlinie und der Straße 
nes 2 langes Scheitholz, = 


Daß auf Bielauer Revier, im Bierborndiſtrikt 
bolz, und im Bartels, Priebsborn⸗ und Predigtſtubldiſtrikt an der Wohlenlinie, fichtenes Stockhol 
3. ab, zum freien Verkauf à Klafter Ein Thaler aufgeſtellt iſt, wird hier 


r ſtent bums „Land ſcha ft. 
von Hau witz. a 


an der Gabelſtraße, eine Parthie kiefernes gu 


Der Magifieat 


von Langenau nach Neuhammer iſt eine Parthie bt 
die Klafter II. Sorte 3 2 Thlr. 


„ ur u 


„ III. Sorte 8 1 Thlr. 10 Sgr., 


um freien Verkauf, vom 1. December d. J. ab, aufgeſtellt a 
nt gemacht wird, daß das Kaufgeld an den dort angeſtellten 2 1 N 


Goͤrlitz, den 27. Nov. 1837. 


Torre welches mit dem Bemerken 5 
erlegen iſt. 327 
wgiftre 


t. 1 


